Aktz.: 61 26 Ob 70

VERMERK

"Milchpfad (O 70)"
Projekt

Koordinierung zum Thema Erweiterung des Geltungsbereiches — Funktion der Flichen Ruhen-
der Verkehr und Offentliche Grinflichen

Thema

Zitadelle, Container, EG Besprechungsraum, 10:30 Uhr - 11:15 Uhr 14.02.2020
Gesprachsort Datum

Herr Schneider 67-Grun- und Umweltamt

Frau Hartmann 67-Grin- und Umweltamt

Herr Stenner 80-Amt fir Wirtschaft und Liegenschaften

Herr Brinkmann 61-Stadtplanungsamt

Frau Sigges 61-Stadtplanungsamt

Gesprachsteilnehmer

1 Anlass

Das Stadtplanungsamt wird in diesem Jahr das Bebauungsplanverfahren "O
70" mit dem Satzungsbeschluss abschlie3en.

Im Laufe des Verfahrens wurde seitens des Grin- und Umweltamtes ange-
regt, den Geltungsbereich des "O 70" im Siiden um die Flurgrundstiicke auf
Flur 18, mit der Flurst-Nr. 181 u. 182 zu erweitern (siche vorliufiges Ent-
wurfs-Beispiel in Abb. 1). Sie sehen dieses Grundstiick als Schlisselgrund-
stiick fiir das Thema Stadtklima. Somit kénnen zum einen die bestehenden
Grinvernetzungen sowie die Kalt- und Frischluftstrome durch entsprechen-
de Festsetzungen zukinftig stirkere Berticksichtigung finden und zum ande-
ren das "wilde Parken" geregelt werden. Auch ein moglicher Verkauf des
Flurstickes 182 durch die Stadt kénne so verhindert werden, um dort massi-
ve bauliche Anlagen zu errichten, die nach § 34 BauGB zurzeit moglich wa-
ren.

Die Entwicklung der "Studerweiterung O 70", die Diskussion von Varianten
und die Ergebnisse des Abstimmungsprozesses sind in diesem Vermerk zu-
sammengefasst.
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Abb. 1: Erstes Entwurfs-Beispiel fiir die Erweiterung des Geltungsbe-
reiches "O 70" (Stand: 14.02.2020)

ssstatte Zahlbach

Aktuell besteht allerdings noch Abstimmungsbedarf fur die Erweiterungsfla-
chen des stdlichen Geltungsbereiches. Es muss geklirt werden, wie die zu-
kiinftige Gestaltung der 6ffentlichen Griinflichen und Verkehrsflichen aus-
sehen soll. Das Griin- und Umweltamt entwickelt zurzeit ein Gesamtkonzept
fir die offentliche Grinfliche im stdlichen Geltungsbereich und wird die
Grundgedanken dazu in diesem Termin vorstellen. Eingeladen sind von der
Abteilung Stadtplanung die Amter 67-Griin- und Umweltamt, 80-Amt fiir
Wirtschaft und Liegenschaften und Amt 61- Abteilung Verkehrswesen einge-
laden.
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2 | Vorstellung des Grundgedankens des Griinkonzeptes:

Festsetzung von Griinflichen:

Die Abgrenzung der Griinflichen "6ffentliche Griinfliche mit der Zweckbestim-
mung Griinanlage" und "Flichen mit Bindung fiir Bepflanzungen und fur die Er-
haltung (Striucher)" (siche Abb. 2) im Studwesten der Erweiterungsfliche erfolge
unter freiraumplanerischen und naturschutzfachlichen Gesichtspunkten.

Der Flichenumgriff der Grinfliche im Osten entspriche dem Bestand zuziiglich
einer geringfiigigen Arrondierung zur Aufnahme der Raumkanten der vorhande-

nen Griinanlage vom Schafttriebweg kommend im Ubergang zum Milchpfad.

Abb. 2 FestsetZungsvotscblag Amt 67 fiir oftentliche Griinflichen
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Die Grunfliche im Osten sei dazu ein bedeutsames Vernetzungselement und stelle

die Fortfihrung dar zwischen:

e der im Siden/ Sidosten angrenzenden, aus dem Wildgrabental kommenden
Grunfliche,

e der im Osten anschlieBenden Grunanlage, die sich von der Bretzenheimer
Stra3e bis zum Zahlbacher Steig erstreckt, und

e der von Siidwesten kommenden Griinanlage, die sich bis zur Bahnstralle in
Bretzenheim erstreckt.

Vor diesem Hintergrund und unter Berticksichtigung der Durchgingigkeit und des
Anschlusses an diese bestehenden Griinverbindungen sowie der Erlebbarkeit sei
auch die nordlich liegende Teilfliche* (siche Abb. 2 und Abb. 3) zwischen dem
Zugang zur Kindertagesstitte und dem Wildgraben in die Abgrenzung mit einzu-
beziehen. Diese Teilfliche weise bereits heute Funktionen einer Verweil- und Ru-
hezone auf.
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Abb. 3: Nordlich liegende Teilfliche mit Verweilfunktion (© Copyright 2018
CycloMedia Technology B.V.)

Rahmenbedingung und Ziel der Griinkonzeptes:

Die Verlagerung der durch Baulast zugeordneten Stellplitze in der Bretzenheimer
Strale (genaue Verortung siche Anhang des Vermerks und siche Abb.5) von Nor-
den mehrere Meter nach Stden und der Verzicht auf die weiteren Stellplitze wiir-
den die Verbindung der Teilflichen und die Entwicklung einer zusammenhingen-
den Grinfliche erméglichen. Der Raumeindruck des Kreuzungsbereiches, die Zu-
und Ubergangsbereiche in und zwischen den Griinflichen und die Einsehbarkeit
in den Verkehrsraum konnten damit entscheidend verbessert werden.

Festsetzung der Flichen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die
Erhaltung:

Der baumbestandene Wildgraben und die angrenzenden Geholze erfiillen dariiber
hinaus wichtige klimatische und 6kologische Funktionen. Die Erhalts- und An-
pflanzfestsetzungen wiirden einen Ubergang und Puffer gewihrleisten und als
Lebens-, Nahrungs- und Rickzugsraum dienen. Gleichzeitig seien damit auch die
Erhéhung der Biodiversitit, eine Einbindung des Umfeldes und Bereicherung des
Landschaftserlebens verbunden.

Ein erstes Konzept zur Erlebbarkeit der offentlichen Griinfliche entlang des
Wildgrabens besteht bereits. Herr Schneider wird dieses dem Stadtplanungsamt
zukommen lassen.
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Nachtrag zum Gestaltungskonzept:
ZLwischenzeitlich wurde der Vorentwurf des Gestaltungskonzeptes vom Griin- und Unnweltamtes
dem Stadtplanungsamt vorgelegt (siehe Anhang und ein Ausschnitt in Abb. 4):

Abb. 4: Ausschnitt des Vorentwurfs des Gestaltungskonzeptes
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Nachtrag von der Abteilung Stadtplanung zur nirdlich liegenden Teilflache (siehe Abb. 3):

Die nordlich liegende Teilfldche zwischen dem Zugang zur Kindertagesstitte und dem Wildgra-
ben, die laut Amt 67 als dffentliche Griinfliche festgesetzt werden soll (siehe Abb. 2, 3 und
Abb. 6), ist Teil einer gewidmeten V erkebrsfléiche. Fiir die Anderung, von der bisher geplanten | 1 3
Festsetzung "dffentliche Verkebrsflache", zur Festsetzung "dffentliche Griinflache", war die
Zustimmung der Abteilung 61.3 Straffenbetrieb (zustindig fiir Widmungsverfahren) notwendig
(siehe angehangte Stellungnabme per E-Mail vom 24.04.2020): Fiir die Fléche bestiinde keine
verkehrstechnische Notwendigkeit. Sie stimmen der Festsetzung als "dffentliche Griinfliche" zu.
Eine Einziehung dieser dffentlich gewidmeten Verkebrsfliche sei unter Beriicksichtigung des
§ 37 Abs. 7 LStrG Rheinland-Pfalz nicht nitig.

3 80- Amt fiir Wirtschaft und Liegenschaften

Eine der Teilflichen (siche Abb.2 und 5), auf der das Grin- und Umweltamt in
seinen Ausfihrungen bzw. Gestaltungskonzept die Notwendigkeit einer Festset-
zung einer Offentliche Griinfliche vorsieht, welche entlang der Strallenaufweitung
der Bretzenheimer Stralle verlduft, wird seit Jahren als 6ffentlicher Parkplatz ge-
nutzt.

Die besagte Fliche des ruhenden Verkehrs (siche auch Abb. 5) sollte, nach Ge-
sprichen mit dem Amt 80 im Jahr 2018, als Standort fir das Abstellen von
Wohnmobilen dienen. Die entsprechenden Strallenschilder, die darauf hinweisen
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und das Abstellen von Wohnmobilen etlauben bzw. darauf hinweisen, sind dort
mittlerweile entfernt worden.

Herr Stenner erlidutert, dass dieser Standort fur Wohnmobile nicht mehr relevant
ist, da mittlerweile in der Nihe des Stadions entsprechend ausreichende Flichen
geschaffen wurden.

Des Weiteren gibt es hier manchmal Anfragen von Betrieben aus der Nachbar-
schaft zur Anmietung bzw. zum Kauf stidtischer Teilflichen zum Abstellen des
Firmenwagens oder Anhinger. Diese werden aber nur vereinzelt angefragt.

Die Verlagerung der Fliche mit eingetragener Baulast fiir den Hol- und Bringver-
kehr und parkende Angestellte der angrenzenden Kita ist denkbar. Die Moglich- | 61.1.1
keit soll aber von 61.1. hinsichtlich der notwendigen Nihe zur Kita und des Si-
cherheitsaspektes gepriift werden.

Abb. 5: Ausschnitt aus dem ataszp]an mit Luftbild
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Herr Stenner leitete dem Stadtplanungsamt im Anschluss des Gesprichs am 18.02.2020 eine
Ubersicht von Stellungnabmen um stidtischen Grundstiick Flurstiick-Nr. 182 (Aktz.: 66 11
29 Mz) vom 5. April 2018 weiter. Lant Stellungnabmen im April 2018 zur Uberlegung der
Eintragung einer Banlast anf einer Teilfldche und Bebanung der Restfliche schrieb die Abteilung
61.3; dass keine Bedenken bestiinden, die Mainzer Netze GmbH, dass das Grundstiick mit der
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Flurstiicksnr. 182 leitungsfrei sei, die Telekom; dass keine Anlagen in der Parzelle vorhanden
seien und der Wirtschafisbetrieb; dass dort ein Mischwasserkanal DN 1200 bzw. DN 200
mm verlanfe. Der Kanal sei bei einer Verdufferung bznw. Bebannung mittels eines Schutzstreifens
von Sm zu sichern. Der Schaltschrank des Wirtschaftsbetriebes sei momentan noch in Betrieb.
Ob er in Zukunft benitigt wiirde, miisse noch gekldrt werden.

4 | 61.1 — Abteilung Verkehrswesen, SG Verkehrsplanung

Seitens des Sachgebiets Verkehrsplanung kénnen bei dem heutigen Termin keine
konkreten Aussagen getroffen werden, da der Ansprechpartner des Sachgebiets
krank sei.

Folgende Anmerkungen werden gemacht:

e FEs werden Bedenken gedullert, dass durch Umsetzung des Gestaltungs-
konzeptes auf der westlichen Seite der Bretzenheimer Stralle zukinftig ca.
15 offentliche Stellplatze (z.B. fiir Anwohner und Besucher) wegfallen.

e Fine Verlegung der ausgewiesenen Fliche der Kita (gesichert durch eine
Baulast) Richtung Stiden wire denkbar. Dies muss aber noch intern abge-
klirt werden (sieche Erlauterung in Kapitel 3).

e Bei der gemeinsamen Uberlegung Griinflichen mit Parkplitzen auf einer
Fliche zu vereinen und den Grundgedanken, die jetzige Parkplatzfliche zu
Gunsten einer hochwertigen Griinfliche zu minimieren, kam der Gedanke,
den ruhenden Verkehr lings zur Stra3e anzuordnen. Dazwischen ist aller-
dings eine Aussparung fiir Fullginger als Querungshilfe auf Hohe des
"Schaftriebweg" notwendig. Der Gehweg sollte bei der Umgestaltung auf
mind. 2,50 m bis 3,00 m ausgeweitet werden. Fraglich erscheint jedoch, ob
die Reduzierung der Anzahl an Stellplitzen (durch Lingsparker, evtl. not-
wendige Baumpflanzungen und Querungshilfen) durch das Mehr an 6f-
fentlich zugianglicher Griinfliche an dieser Stelle wirklich sinnvoll ist.

e Bei Herrn Walter von 61.4 sollte der Leitungsbestand eingeholt werden.

Herr Brinkmann nimmt folgende Fragen mit und wird sie innerhalb der nichsten
Woche (schnellstmdéglich) mit seinem Sachgebietsleiter kliren:

e Wie hoch ist der Bedarf an Stellplitzen in diesem Gebiet? = Sind die o. g. 61.1.1
Stellplitze vor dem bereits beschriebenen Hintergrund in Kapitel 2 ent-
behtlich?

e Wie viele Stellplitze wiirden durch Lingsparker, evtl. notwendige Baum-
pflanzungen und notwendigen Querungshilfen wegfallen? Sind Lingspar-
ker hier tberhaupt sinnvoll?

e Kann die Parkplatzfliche fir die Kita nach Siiden verschoben werden (sie-
he Abb. 5 und Anhang der Mail), um einen ausreichenden, sicheren und
attraktiven Zugang von Norden zur Grunfliche zu generieren?

e Ist die Sicherheit der Kinder bei Verschiebung der Fliche fur Hol- und
Bringdienste bis zur Kita dann ausreichend gesichert?

e Steht der Leitungsbestand einer Umplanung entgegen?

Im Nachgang dieses Gesprichs, teilte das Sachgebiet Verkebrsplanung in einer E-Mail vom
02.04.2020 u.a. Folgendes mit:

Bei demr Parkplatz (den das Amt 67 zu einer Griinfliche unmvandeln mochte, siehe Kapitel 2)
handele es sich um eine Privatfldche der Stadt Maing. Diese Fliche habe keine Widnung (siehe
Abb. 6). Demzufolge liege die Zustandigkeit bei Amt 80, welche ibrer Einschatzung nach fiir
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solche Fléichen ustindig seien.

Die Nutzung als Parkplatz habe sich aus der Historie entwickelt; ein Recht anf diese Nutzung
gebe es ihrer Einschatzung nach daber nicht. Diese Nutzung beizubehalten mache aber grund-
sdtzlich Sinn.

Sie schlagen vor, die bestehende Parkplatzfliche auf der stidtischen Privatfliche nicht widmen n
lassen und als Verkebrsflache mit Zweckbestimmung Parken, dbnlich wie im Bebanungsplan
"D 31", festzusetzen.

Gemidf§ Riicksprache mit der stelly. Abteilungsleitung sollte diese "Parkplatz-| Griinfliche"
(Flurstiick Nr. 182) allerdings besser nicht in den Geltungsbereich des O 70 aufgenommen wer-
den. Wenn man iiber eine solche Erweiterung des Geltungsbereiches nachdentke, dann sollte man
den gesamten Knotenpunktebereich bgl. 1 erkehrssicherheit/ -funfktion priifen.

PNachtrag dazu von der Abteilung Stadiplannng:

Dass die o. g. Flachen in den Geltungsbereich des Bebaunngsplanes "O 70" mit anfgenommen
werden sollen, wird nicht nur vom Amt 67 aus bereits erliuterten klimatischen Griinden (siehe
Rapitel 1), sondern auch in Stellungnabmen von der Abteilung Denkmalpflege gefordert. An
dieser Erweiterung des Geltungsbereichs beziiglich des Flurstiicks Nr. 182 halt die Abteilung
Stadiplanung daber weiterhin fest. Eine Uberpriifung des gesamten Knotenpunfktbereiches bzgl.
Verkebrssicherbeit wird begriifit, ist aber fiir die Festlegung der notwendigen Festsetzungen des
Bebanungsplanentwurfes nicht notwendig bzpy. im Bebauungsplanverfabren rechtzeitig umsetzbar.
Aufgrund des hohen Planungsanfwandes kann eine Uberpriifung voraussichtlich erst nach dem
Bebaunngsplanverfahrens stattfinden.

Abb. 6: Ausschnitt aus den Geodaten (gelb: stidtische Flichen, blau: Uber-

lagerung durch Gemeindestral3entlichen)
4 N i -":\ ! u

dertagesstatte Zahlbach

5 | 60.04 - Abteilung Denkmalpflege

Nachtriglich zu diesem Termin erschien es sinnvoll, die Meinung der Abt. Denk-
malpflege einzuholen, da es sich bei der o. g. Erweiterungsfliche um eine Denk-
malschutzzone handelt und es sein konnte, dass hier weitere Restriktionen fiir eine
Neuplanung der Stralen- und Griinflichen seitens der Denkmalpflege genannt
werden. Thnen wurde ein Vorentwurf dieses Vermerks zur Kenntnis weitergeleitet
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und um erginzende Stellungnahme gebeten.
Die Abteilung Denkmalpflege nahm am 03.04.2020 wie folgt Stellung:

Da die Unterschutzstellung der Denfmalzone explizit zum Zwecke der Erbaltung u. a. der
Platzartigen Aufiweitung der iffentlichen Flichen, also der Erbaltung einer Freifliche, erfolgte,
kdmen die Planungen der denkmalpflegerischen Zielsetzung durchaus entgegen. Eine etwaige
Bebanung der Freifliche wiirde dieser Zielsetzung hingegen in hoben MafSe widerstreben.

Historische Lagepline (un. a. 1870) zeigen einen etwas anderen 1 erlauf von Miibl-

weg/ Bretzenheimer StrafSe mit einem Knick statt der heutigen geschwungenen Fiihrung. Int 19.
Jh. ware die heutige Freifliche als zu einer Gastwirtschaft in dem Gebdude Bretzenbeimer Strafse
6 gehirender Garten nebst Tanzlokal genutzt. Es handele sich also anch damals im Wesentli-

chen um eine unbebante Fliche, die ggfs. von einer Maner umschlossen war (Lageplan von
1870).

Bei einer Umgestaltung der Freiflachen ware von groffer Wichtigkeit, dass die historischen Wege-
verbindungen (Miibhweg/ Bretzenheimer Strafle, Milchpfad und Schaftriebweg), der Wildgraben
und das historische Briickengelinder erbalten bw. ablesbar blieben. Die Freiflichen befinde sich
aktuell in einem nicht besonders ansprechenden Zustand, so dass eine gestalterische 1 erbesserung
anch aus denkmalpflegerischer Sicht durchans wiinschenswert erscheine. Es spriche dabei nichts
gegen eine Beibehaltung von Parkpléitzen. Ob man die Freiflache durch eine Bepflanzung optisch

vom StrafSenraum trennen sollte, wdire noch einmal zu diskutieren.

6 | Weiteres Vorgehen

e Wichtig ist es herauszufinden, ob das von Amt 67 vorgeschlagene Gestal- Amt
tungskonzept zur Aufwertung und Vernetzung von Griinstrukturen von | 61.1
den Verkehrsplanern nicht doch grundsitzliche Zustimmung findet und | Amt
somit auf ca. 15 Stellplitze verzichtet werden kann oder eine andere L6- | 67
sung zugunsten des Bedarfs an Flichen des ruhenden Verkehrs gefunden
werden muss.

Amt
e Die Abt. 61.1.1 Verkehrsplanung gibt zeitnah eine Rickmeldung 61.1
e Die Abteilung Stadtplanung bittet darum, eine zeitnahe Losung zu finden A
damit die Flichen schnellstméglich im Bebauungsplanentwurf "O 70" mt
festgesetzt werden konnen. Sobald eine gemeinsame Losung von 61.1 und ?‘3‘2
Amt 67 vorliegt, soll diese Amt 80 noch einmal kurz vorgestellt werden. 8(;nt
e Wichtig ist, dass Amt 80, als Eigentiimer der Fliche, mit der Losung aus-
driicklich einverstanden ist. Auch die Anderung der Baulastfliche muss die
Zustimmung von Amt 80 finden. Andernfalls, kann die Fliche nicht als Amt
Grinfliche festgesetzt werden. Falls die Baulast gedndert wird, sollte auch 30

hierzu die Kita angehort bzw. eingebunden werden. Wer die ggf. geplante
Anderung der Baulast parallel zum Bebauungsplanverfahren bei Amt 60.02
beantragen soll, misste dann noch geklirt werden.
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Ergebnis

Nachtrag:

Nach Riicksprache mit der Abteilung 1V erkebrsplanung wird empfoblen, die Teilflache anf
dem stéidtischen Grundstiick mit der Flurstiicknummer 182, fiir die eine Baulast fiir fiinf
Stellplitze fiir den Ersatznenbau der Kita Zablbach eingetragen ist, nicht u verlegen. Ei-
ne Verschiebung der Fliche wiirde wabrscheinlich von den Eltern der Kita-Kinder nur
schwer angenommen werden. Es wird befiirchtet, dass sich stattdessen die Hol- und Bring-
dienste der Eltern vor der Kita bzw. an derselben Stelle, aber dann auf der Strafse im
schiitzenswerten FufSgangerfurt-Bereich, abspielen werden. Das sei aus Sicherbeitsaspekten
nicht wiinschenswert. Die Abteilung 1 erkehrsplanung empfiehlt dariiber hinaus, die beste-
henden, schrdg zur Bretzenbeimer Strafie anfgestellten Parkplitze nen 3u ordnen und sie
Stattdessen lings zur Strafse anfustellen.

Beziiglich des Umgangs mit den bestehenden Stellplitzen gibt es letztendlich zwei Varian-
ten. Entweder wird die bestehende Griinfliche bis zur Bretzenheimer StrafSe erweitert und
fiir die Naberholung aufgewertet oder die Griinfldche wird nur marginal erweitert und es
werden gusdtliche Parkplitze parallel zur Strafse anfgestellt.

Das Dezernat V" und der Ortsvorsteber befiirworten lettendlich die 1isung, in der die
Griinfléiche erweitert und der FufSgangerfurtbereich durch die Beibebaltung des Standortes
der Stellplatzbanlastenfliche geschiitzt wird.

Die Fliche der Stellplatzbanlast muss im Bebaunngsplanentwurf neu gefasst werden. Sie
ist kleiner als zuvor angenommen (siehe Lageplan der Stellplatzbanlast im Anbang). Die
Siinf Stellplatze der Kita werden als "Private 1 erkebrsfliche” mit der Zweckbestimmung
"Fléchen fiir das Parken von Fabrzengen" festgesetzt (siehe Abb. 8).

Die Erweiterung des Geltungsbereiches wird starker eingegrengt. Der Geltungsbereich, der
bisher geplanten Erweiterung des Bebanungsplanentwurfes, iiberschneidet sich mit dem
rechtskrdftigen Bebanungsplan "Am Schaftriebweg (B 73)" (siehe Abb. 7). Die Erweite-
rung des Geltungsbereiches des "O 70" wird daber nur noch die Flichen mit der Flur-
stiicks-INr. 181 und Nr. 182 umfassen (siche Abb. 8).

Abb. 7: Aussclmltt aus dem Bebauungspl;m "B 73 "
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o Die private stadtische Teilfliche (Flurstiick-INr. 182) wird bis sur Bretzenheimer Strafie
als dffentliche Griinfliche mit der Zweckbestimmung "Griinanlage” festgeseryt (siebe
Abb. 8). Dementsprechend kann das Gestaltungskonzept des Griin- und Umweltamies
wettgehend umgesert werden, um eine Verbindung von griinen Teilflichen und die Ent-
wicklung einer Jusammenbdngenden Griinfliche, mit hober klimatischer Bedentung fiir die
Innenstadt, ermiglichen gu konnen. Fiir die gestalterische Verbesserung und die Begeh- und
Erlebbarkeit der dffentlichen Griinfliche werden in der Konsequeng, gukiinftig ca. 15 Stell-
plétze, die bisher auf der privaten stadtischen Fliche geduldet wurden, wegfallen. Kleinere
Anderungen des Gestaltungskonzeptes werden aufgrund der Beibehaltung des Standortes
der Baulast fiir die Kita-Stellpldtze erforderlich. Der geplante Zugang zur dffentlichen
Griinfléiche miisste dementsprechend um ein paar Meter nach Siiden verschoben werden.

Abb. 8: Ausschnitt aus dem aktuellen Bebauungsplanentwurf "0 70"

(Stand 23.04.2020)
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Abnlagen:

Teilnehmerliste

Gestaltungskongept Griin- und Unnweltamt

Schriftliche Stellungnabmen sur Eintragung einer Baulast von 2018
RV Denkmalzone "Bretzenbeimer Straffe/ Wildgraben"
Stellungnabme Amt 61.3 mit Lageplan der gewidmeten Flichen
Lageplan der Stellplatzbanlast

Q:\AMT61\Textverarbeitung\Pc3\SG1\Sigges\3-076.sig.docx



II. Den Teilnehmern per E-Mail z. K. (Hr. Schneider, Fr. Hartmann, Hr. Stenner, Hr. Brinkmann, Hr.
Werner, Hr. Baumgarten, Fr. Schlesinger) -

III. Z. d. Ifd. Akten

IV. Z. d. Handakten

Mainz, 28.04.2020
61-Stadtplanungsamt

Rosenkranz
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Aktz.: 661129 Mz

Stidtisches Grundstiick Nt. 182 in Flur 18 der Gemarkung Mainz; Bretzenheimer Stralle
Eintragung einer Baulast auf einer Teilfliche und Bebauung der Restfliche

T Akt 25002 18 9L/17 60 - Bauamt Mainz
LAKREZL Gssisienn I .
U. dem 60 - Bavamt ‘ .
Verwaltungsabteil 10, April 2018
T S Tak |l w | zh
zuriickgereicht. by -’—ziu -s:LSK ; : =
wli1215]al5(8l7]8] 2B
[ [z]s (s [sTe 78 Sfonel 2 |

Stellungnahme 61.3: Es bestehen keine Bedenken.

Stellungnahmen der Versorgungstriager:

Mainzer Netze GmbH: Von Seiten der Mainzer Netze bestehen keine Einwinde gegen die Eintra-
gung der Baulast, da keine Versorgungsleitungen betroffen sind. Auch das restliche Grundstiick 182 ist
leitungsfrei und daher spricht nichts gegen eine Bebauung. Eine mégliche ErschlieBung kénnte aus det
Bretzenheimer StraBe erfolgen.

Telekom: Es sind keine Anlagen in der Parzelle 182 vorhanden. :
Die Stellungnahme des Wittschaftsbettiebs wurde direkt an das Amt 80 abgegeben: Im Bereich der
Parzelle 182 verliuft der Mischwasserkanal DN 1400 bzw. DN 2000 mm. Der Kanal ist bei einer Ver-
suBerung bzw. Bebauung mittels eines Schutzstteifens (Breite 5 m) zu sichern. Ein aus der tiefbautech-

nischen Kootdinierung resultierender Zusatz zur Beachtung: Der Schaltschrank des Wirtschaftsbe-
triebs (siche Lageplan und Foto im Anhang) ist momentan noch in Betrieb. Ob er in Zukunft bendtigt
wird muss noch geklirt werden. o

Mainz, 05. April 2018

613 — Stadtplanungsamt é /( , ﬂ .
" Im Auftrag g e
S. Hintzschel

Anlagen: Lageplan mit Kanalbestand, Lagsplan mit Schaltschrank, Bestandsplan Mainzer Netze GmbH, Bestandsplan Wirtschaftsbetrieb,
Foto Schaltschrank Wirtschafisbetrieh

Mainz, 05. Apsil 2018

61 - Stadtplanungsamt
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Recht sver ordnung Denknal zone
., Bretzenhei mer Strale/W I dgraben® 41. 144

Rechtsverordnung zur Unter schutzstellung der Denkmalzone , Bretzenheimer Strafie
2-6/Wildgraben“ in Mainz gemal § 8 Denkmalschutz-und -pflegegesetz (DSchPflG)

Aufgrund von 8 8 Abs. 4 sowie § 24 Abs. 31.V.m. 8 24 Abs. 2 Nr. 3 des Landesgesetzes
zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkméler (Denkmaschutz und -pflegegesetz -
DSchPfIG) vom 23.03.1978 (Gesetz und Verordnungsblatt - GVBI. 1978, Seite 159),
gedndert durch Artikel 7 des Rechtsvereinfachungsgesetzes vom 07.02.1983 (GVBI. 1983,
Seite 17), zuletzt gedndert durch das Landesarchivgesetz vom 05.10.1990 (GVBI. 1990,
Sate 277), verordnet die Stadtverwatung Mainz ds untere Denkmaschutzbehdrde im
Einvernehmen mit dem Landesamt fur Denkmal pflege Rheinland- Pfalz:

§1
Unterschutzstellung

Dasin 8§ 2 néher bezeichnete und in der beigefligten Karte durch Umrandung gekennzeichnete
Gebiet in Manz wird ads Denkmazone im Sinne des 8 4 Abs. 1 Nr. 2 DSchPIGi.V.m. 85
Abs. 1 Nr. 2 DSchPfIG (kenn-zeichnendes Stral2en und Ortshild) gemal § 8 DSchPfIG unter
Schutz gestdlt. Die Denkmazone betrégt die Bezeichnung ,Bretzenhemer Stralle 2-
6/Wildgraben".

§2

Getungsbereich

Die Denkmazone umfasst in der Gemarkung Mainz, Flur 18, die Flurstiicke 39, 40/1, 40/2,
41, 162 (tellweise), 163/10 (teilweise), 165/8 (teilweise).

Die beigefligte den Gdtungshereich der Denkmalzone kennzeichnende Karte ist Bestandtel
dieser Rechtsverordnung.
§3
Zweck und Begriindung der Unter schutzstellung
(1) DieUnterschutzstelung der Denkmazone erfolgt zum Zwecke der Erhatung
- der historischen Hauserzeile in der Bretzenheimer Stral3e am Siidrand des urspriing-

lichen Ortskerns von Zahlbach mit dem zweigeschossigen Eckgebaude Nr. 2, dasein
nachtréglich aufgesetztes, Uber den First ragendes Zwerchhaus kennzeichnet und

Ergédnzungsli eferung 8 / Stand: 01.12.2000 1



Recht sver ordnung Denknal zone
., Bretzenhei mer Strale/W I dgraben® 41. 144

dessen Obergeschoss aus Fachwerk besteht, dem daneben befindlichen Traufenhaus
mit zwel Geschossen (Nr. 4) und dem mit einem hohen Krippelwa mdach versehe-
nen, breit gelagerten Haus Nr. 6, das eine achsensymmetrisch ausgebildete Fassade
kennzeichnet. Sandsteingewande rahmen die hochrechteckigen Fenster. Auf der
freistehenden Giebd saite Snd Se vermauert.

- des Bachbetts des Wildgrabens in seiner kennzeichnenden Abknickung nach Norden
und einem noch vorhandenen Briickengel@nder im Zuge des aten Milchpfads,

- der platzartigen Aufweitung der 6ffentlichen Hiéchen zwischen Wildgraben und der
historischen Hauserzeile,

- der Trase des higtorischen ,,Milchpfads® hinter den Anwesen Bretzenheimer Stral3e
2,4,6.

(2) Be der Denkmazone handdt es Sch um ein Zeugnis des handwerklichen Wir-

kens sowie um en kennzeichnendes Merkma des friheren Dorfes Zahlbach, an dessen
Erhatung und Pflege aus wissenschaftlichen und stédtebaulichen Griinden sowie zur

Forderung des geschichtlichen Bewusstsains ein 6ffertliches Interesse besteht, und zwar

- aus wissenschaftlichen Grinden, well die Denkmalzone mit ihren Gebauden und den
se pragenden Strukturen auf den dffentlichen Héchen wichtige Hinweise ligfert fir
die orts- und stadtgeschichtliche Forschung unter besonderer Berticksichtigung stedt-
naher Siedlungskerne und Wegebeziehungen sowie Bachlaufe,

- aus stadtebaulichen Griinden, well insbesondere die Hausergruppe in ihrer pragnanten
Ausformung das Bild am stidlichen Rand des dten Ortskerns kennzeichnet,

- zur Forderung des geschichtlichen Bewusstsains, well die Denkmalzone mit ihren ein-
fachen Hausern im Zusammenspid mit den historischen Wegfiihrungen und dem

noch sichtbaren Wildgraben mit Resten einer Briickenkongtruktion die friiheren Gege-
benheiten am siidlichen Rand von Zahlbach dokumentiert.

§4
Aufnahmein das Liegenschaftskataster
Fur die innerhab des Geltungsherei ches dieser Rechtsverordnung gelegenen Grundstiicke wird

der Vamek Uber die Unterschutzstdlung der Denkmazone (, Denkmalschutz*) in das
Liegenschaftskataster aufgenommen.

Ergédnzungsli eferung 8 / Stand: 01.12.2000 2



Recht sver ordnung Denknal zone
., Bretzenhei mer Strale/W I dgraben® 41. 144

85
Inkrafttreten *
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage ihrer Verdffentlichung in der Allgemeinen Zeitung Mainz
und der Mainzer Rhein-Zeitung in Kraft.
Mainz, 27.06.2000
Stadtverwatung
gez.: Beutd

Oberblrgermei ster

* veroffentlicht am 11.08.2000

Ergédnzungsli eferung 8 / Stand: 01.12.2000 3






/_\ WG: O 70 Gemeindebedarfsflachen

u’ Corina Schlesinger An: Annika Sigges 24.04.2020 12:50
Kopie: Christoph Rosenkranz, UIf Gerth
Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

Sehr geehrte Frau Sigges,

nach Ricksprache mit unserem Herrn Gerth teilen wir Ihnen mit, dass fir die betreffende
Fldche keine verkehrstechnische Notwendigkeit besteht.
Daher stimmen wir der Festsetzung als Grinflache zu.

Eine Einziehung dieser o6ffentlich gewidmeten Verkehrsflache ist unter Berlicksichtigung
des LStrG Rheinland-Pfalz, §37, Abs. 7 nicht nétig.

Zu Frage 2 haben wir Ihnen einen Lageplan mit den 6ffentlich gewidmeten
Verkehrsflachen beigefligt.

Mit freundlichen GriBen
i.A.
Corina Schlesinger

Lageplan, betroffene Flache:

|
A

Bretzenheimer_Stralle_aus_Flurstiick_177.pdf

Auszug aus dem Landesstra3engesetz fur Rheinland-Pfalz (s. Absatz 7):



§ 37
Einziehung

(1) Besteht fir eine Strafe kein dffentliches Yerkehrsbedlrfnis oder liegen dberwiegende Grinde des
Gemeinwohls vor, so ist die Strale mit Zustimmung der Stralenaufsichtshehdrde durch Yerfligung des
nach § 36 Abs, 1 fUr die Widmung zustandigen Tragers der Stralenbaulast einzuziehen. Bei der
Einziehung von sonstigen Stralen entfallt, soweit die Landesforstverwaltung Baulasttrager ist, die
Zustimmung der Strafenaufsichtsbehdrde. Kommt der zustandige Trager der Stralenbaulast seiner
YWerpflichtung nach Satz 1 nicht nach, so verflgt die Stralenaufsichtsbehdrde die Einziehung.

{23 Die Einziehung ist dffentlich bekannt zu machen.

{3 Die Absicht der Einziehung ist drei Monate vor der Einziehung in den Gemeinden, durch deren Gebiet
die Strake verlauft, 4ffentlich bekannt zu machen. %Yon der Bekanntmachung kann abgesehen werden,
wenn die zur Einziehung vorgesehenen Teilstrecken bereits in einem Planfeststellungsverfahren kenntlich
gemacht worden sind oder Teilstrecken in Fallen von unwesentlicher Bedeutung { § 5 Abs. 4 ) eingezogen
werden sollen,

{4 Wird durch den Meubau einer Stralfe die Einziehung einer bestehenden Strale erforderlich, so soll die
Einziehung in der Planfeststellung fir die neue Strale verfigt werden. Die zur Einziehung vorgesehene
Strale ist in den im Planfeststellungsverfahren ausgelegten Planunterlagen entsprechend kenntlich zu
machen. Die Einziehung wird mit der Sperrung wirksam. Dies gilt auch fir Bundesfernstralen.

{5 Wird im Zusammenhang mit einer Malknahme nach § 36 Abs. 5 ein Teil einer Strake dem Yerkehr auf
Dauer entzogen, so gilt dieser Stralenteil durch die Sperrung als eingezogen. In diesem Falle bedarf es
keiner dffentlichen Bekanntmachung {Absatz 2% und keiner Ankindigung {Absatz 33,

{6} Mit der Einziehung einer Strale entfallen Gemeingebrauch und widerrufliche Sondernutzung { 55 41 ff,

B

{73 Die Absatze 1 his 3 gelten nicht, wenn eine Strale nach Absatz 4, durch einen Bebauungsplan nach
dem Baugesetzbuch oder einen Flurbereinigungsplan nach dem Flurbereinigungsgesetz eingezogen wird,

Widmungsplan:

o

Widmungsplan_Bretzenheimer_Strafle_2020.pdf

% Landeshauptstadt
Mainz

Landeshauptstadt Mainz
61 Stadtplanungsamt / Abt. StraBenbetrieb

Corina Schlesinger
Postfach 3820

55028 Mainz

Zitadelle, Bau C

Tel. 06131 12-3641

http://www.mainz.de







Gemarkung Mainz, Bretzenheimer Stral3e, Flur 18, Flurstiick 177 und Flurstlick 182
Hier: Offentlich gewidmete Verkehrsflichen, Stand 24.04.2020

R

g] - offentlich Qewidmete&rkehrsﬂéchen

Mainz, den 24.04.2020, 61.3 StralBenbetrieb, Frau Schlesinger


61scco
Schreibmaschinentext
Gemarkung Mainz, Bretzenheimer Straße, Flur 18, Flurstück 177 und Flurstück 182
Hier: Öffentlich gewidmete Verkehrsflächen, Stand 24.04.2020

61scco
Schreibmaschinentext
Mainz, den 24.04.2020, 61.3 Straßenbetrieb, Frau Schlesinger


Antrag-Nr. L 366/2017

Mainz Basiskarte: Liegenschaflskarte der Vermessungs- und Katasterverwaltuj

Landeshauptstadt Amtlicher Auszug aus der Stadtgrundkarte

Gemeiﬁde Mainz
| Gemarkung Mainz
\ Flur 18

Die Fléchen der Baulast wurden aufgrund von
der Antragstellerin/des Antragstellers in dem (

Bauamt Mainz, den 21.09,
Vermessung Im Auftrag
und Geoinformation / ; i

| 1637 <

Vervielféltigungen fir eigene Zwecke zugelassen. Verdffentlichungen oder deren Weitergabe an Dritte nur mit Zustimmung des ausfertigenden Amtes.
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